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Zeitung der Gemeinde Unterkohlstätten       Nummer 02 | 2010
                                                                         März  2010

         
Neues aus der 
Gemeindestube

Auszug aus der Gemeinderats-
sitzung am 26. März 2010

als Beilage in dieser Ausgabe

         
Informa! on zur 
Wahl des Bundes-
präsidenten

als Beilage in dieser Ausgabe

         
Gemeindever-
sammlungen

Einladung und Termine
der Versammlungen

Seite 12

Großer Erfolg für das neue

              Bericht auf Seite 10                 
Liederbuch der Gemeinde

Frohe 
Ostern"

Mit großer Begeisterung und viel Geschick bastelten die Kinder der Volksschulen Holzschlag und Unter-
kohlstä! en unter der Anleitung ihrer Werklehrerin, Michaela Ringhofer, eine lus" ge Osterhasenschar.
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Nach dem I. Quartal eines je-
den Jahres gilt es die Budget-
zahlen des vergangenen Jahres 
zu analysieren. Etwaige Abwei-
chungen im Quartalsabschluss 
sind zu begründen und dem 
Gemeinderat zur Beschluss-
fassung vorzulegen. Für das 
Jahr 2009 sind keine wesent-
lichen Überschreitungen (nach 
Kontenklassen) von veran-

Liebe Gemeinde-
bewohnerInnen" 
Liebe Jugend"

                    Meinung

2

Ihr/euer
Bürgermeister

Dr. Leonhard Schneemann 

bar vor der Projektausführung.

Schön langsam verabschiedet 
sich der hartnäckige Winter aus 
unserer Gemeinde und somit 
können anstehende Arbeiten 
bzw. Projekte in den einzelnen 
Ortsteilen angegangen werden.

Für das Jahr 2010 bi! e ich Sie, 
liebe Dor# ewohnerInnen, wie-
der um ak" ve Unterstützung 
bei der P$ ege unserer schönen 
Dörfer. Nur gemeinsam schaf-
fen wir es, unsere Umgebung 
lebenswert zu erhalten.

Für das bevorstehende Oster-
fest wünsche ich Ihnen ruhige 
und besinnliche Tage. 

Es ist schön, dass einige Frauen aus der evange-
lischen und katholischen Pfarrgemeinde wieder 
zusammengekommen sind, um gemeinsam den 
ökumenischen Weltgebetstag der Frauen vorzu-
bereiten und zu feiern. Diesmal standen am 5. 
März die Frauen aus Kamerun im Blickpunkt, die 
sehr eindrucksvoll in unterschiedlichsten Texten 
ihr Land vorstellten. Kamerun wird o%  als „Afrika 
im Kleinen“ bezeichnet, denn mit seiner Vielfalt

schlagten Zahlen festzustellen.
Das ist ein Beleg dafür, dass 
im Vorjahr der Voranschlag 
sehr gewissenha%  und unter 
Berücksich" gung kaufmän-
nischer Grundsätze und Vo-
raussicht erstellt wurde. De-
taillierte Zahlen & nden Sie auf 
den nachfolgenden Seiten.

Im Jahr 2010 werden, wie im 
Voranschlag 2010 zahlenmä-
ßig erfasst, die Projekte der 
Dorferneuerung weitergeführt. 
In Oberkohlstä! en erfolgt noch 
die Grünraumgestaltung vor 
dem Feuerwehrhaus. Die Orts-
durchfahrt in Unterkohlstä! en 
wird Anfang Mai in Angri'  ge-
nommen. Beim Dorfwirtshaus 
in Günseck werden die Außen-
anlage und der Kinderspiel-
platz gestaltet. In Glashü! en 
bedarf die Leichenhalle einer 
Erneuerung. Die Dorfstraße 
in Holzschlag steht unmi! el-

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 

an Landscha% s- und Vegeta" onsformen, an Völ-
kern, ihren Sprachen und Kulturen spiegelt es die 
Vielfalt Afrikas wider. In allen Lebenslagen loben 
und preisen diese Frauen Go! , eine Glaubenshal-
tung, die man sich zu Herzen nehmen könnte .... 
Eine anschließende Agape im Pfarrsaal bot die Ge-
legenheit zu einem ungezwungenen Meinungs-
austausch, der von vielen Frauen gerne angenom-
men wurde. 

 Ratsvikarin Mag. Karin Schneemann
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Aktion „Känguru“ zur Sicherheit unser Kinder

Im Rahmen des Projektes „känguru“ hat das Kuratorium für Verkehrssicherheit im Kindergarten Holz-
schlag einen Sicherheitsvortrag veranstaltet. Dabei wurde kindgerecht erklärt, wie wich" g die rich-
" ge Sicherung im Auto ist. Die Kinder lauschten mit Begeisterung den Ausführungen der Exper" n. 

Am letzten Tag des Jahres 2009 fand 
in Unterkohlstä! en die schon tradi-
! onelle Silvesterwanderung sta! . 
Bei Frühlingswe! er starteten die 
zahlreichen Teilnehmer am Kirchen-
platz und wurden nach einer gemüt-
lichen Wanderung mit einer Jau-
se im Feuerwehrhaus empfangen. 
Bei fröhlicher S" mmung ließen die 
Dor# ewohner das Jahr ausklingen.         
             OV Ing. Hannes Tormann

Gemeinsamer Jahresausklang

In unserer heu" gen komplexen Welt wachsen die 
Anforderungen an Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene im Privat-, Schul- und Arbeitsbereich. 
Familienstrukturen und Nachbarscha% sverhält-
nisse sind o%  nicht mehr vorhanden oder haben 
sich stark verändert. 

Um Erwachsene und vor allem Eltern in den Be-
reichen Beziehungsbildung, Erziehung  und Kon-
$ iktbewäl" gung Hilfestellung zu geben, wird die

Gemeinde, in Zusammenarbeit mit dem Burgen-
ländischen Volksbildungswerk, nach Ostern eine 
Reihe von Vorträgen und Elternworkshops anbie-
ten. 

Frau Veronika Pinter, Mediatorin und Elternbera-
terin, wird interessierten Eltern in Fragen der Kin-
derbildung und -erziehung zur Verfügung stehen. 
Termine der Veranstaltungen werden in Kürze be-
kanntgegeben.

Eltern bilden - Kinder stärken
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12 begeisterte Schifahrer nahmen am Schiwochenende des ASKÖ SFC-GU vom 19. bis 21. März auf 
der Turracher Höhe teil. Traumha% es We! er, gute Pistenverhältnisse, tolle S" mmung mit Witz und 
Spaß sorgten für ein unvergessliches Wochenende.

Die schöne Seite des langen Winters

Gelungener Start der Nachmittagsbetreuung
Die Nachmi# agsbetreuung 
wurde in Rekordzeit aus der 
Taufe gehoben und das Kinder-
gartenteam hat alle organisa-
torischen Maßnahmen hervor-
ragend gemeistert.

Ab 1. März 2010 wird, wie ange-
kündigt, in unserem Kindergar-
ten in Holzschlag eine Ganzta-
gesbetreuung angeboten. Viele 
organisatorische Maßnahmen 
mussten im Vorfeld geklärt und 
durchgeführt werden.

Das Essen wird von „Mamas 
Küche“ gekocht und muss auf-
grund von Engpässen derzeit 
von einem Gemeindearbeiter 
von Bernstein abgeholt wer-
den.  Es laufen noch intensive 
Gespräche mit LR Verena Dunst, 
um eine Anlieferung bis Holz-
schlag zu bekommen. Es freut 
mich als Bürgermeister sehr, 

dass dieses Angebot so rege an-
genommen wird, den Kindern 
das Essen gut schmeckt und 
das gebotene Nachmi! agspro-
gramm Freude und Spaß berei-
tet.

Für die Nachmi! agsbetreuung 
steht ein Betreuungsteam be-
stehend aus einer Kindergarten-
pädagogin mit Hortausbildung 
und einer Kindergartenhelfe-
rin zur Verfügung. Da Päda-
goginnen mit Hortausbildung 
derzeit schwer zu bekommen 
sind, erklärte sich Katharina 
Schranz, die eine solche Ausbil-
dung vorzuweisen hat, bereit, 
die Nachmi! agsbetreuung zu 
übernehmen. Für die fehlende 
Vormi! agsbetreuung wurde 
vorübergehend eine Pädagogin 
aus Piringsdorf eingestellt.

Der Kindergarten in Holzschlag 
hat mi! lerweile grundsätzlich 
ganzjährig seine Pforten geö' -
net. Auch in den Semester- und 
Osterferien wurden/werden die 
Kinder betreut. Lediglich in den 
Weihnachts- und teilweise in 
den Sommerferien gibt es keine 
Ö' nungszeiten (dient dem Ab-
bau des Urlaubsanspruches der 
Kindergartenpädagoginnen). 

Mein herzlicher Dank gilt dem 
gesamten Kindergartenteam, 
allen voran der Leiterin Brigi! a 
Lackner, für die engagierte Ar-
beit während des ganzen Jahres 
und speziell im Zusammenhang 
mit der Einführung der Nach-
mi! agsbetreuung.

Der Bürgermeister

Essen auf Rädern

Betreuungsteam am
Nachmi# ag

Durchgehend geö$ net
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Mit Rai$ eisen Wohn Bausparen zum ul! ma! ven Ski-Spaß
„ Zwa Bre! ln, a gführiger Schnee, juhee*“ Was gibt es Schö-
neres als bei strahlend blauem Himmel Schwünge in den un-
berührten Schnee zu ziehen? Julia Habetler  nutzte die Chan-
ce und nahm anlässlich der Rai' eisen Wohn Bauspartage 
am Gewinnspiel teil. Jetzt kann sie sich über Skivergnügen 
und Winterspaß freuen, denn sie hat in der Rai' eisenbank 
Lockenhaus-Mannersdorf-Pilgersdorf-Unterkohlstä! en ein 
Paar Carving–Ski gewonnen. Dir. Engelbert Herics, Dir. Adolf 
Lackner, Geschä% sleiter der Rai' eisenbank und Frau Chris" -
ne Schedl-Kircher, Kundenbetreuerin und Bankstellenleiterin 
der Bankstelle Unterkohlstä! en, gratulierten der glücklichen 
Gewinnerin sehr herzlich. 

Schalter-Ö' nungszeiten der Bankstelle Unterkohlstä! en: 
Montag, Mi# woch und Freitag von 8:00 - 11:30 u. 14:00 - 16:00 
Dienstag u. Donnerstag von 8:00 - 11:30,
Nachmi# ag gegen Terminvereinbarung                               Werbung

Wohn Bauspartage – Gewinnspiel 2009

Im Ortsteil Günseck gibt es ein kokonkretetes InInInte--
resse für eine Wohnung in einenem m Wohnhnblocock.k. 
Sollte sich ein zweiter Interessent t imim Gememeindndnde-e-
amt melden, würde der erste WoWohnhnblocock inin d derer 
Gemeinde Unterkohlstä! en errichchtetet wewerdenenen.
Konkrete Pläne und Kosten für ununteterschchiedlicichehe 
Wohnungsgrößen liegen im Gememeindndeaeamt a a auf. 
Ein Baubeginn könnte in Abspsprachche mit der r r 
Oberwarter Siedlungsgenossenenscscha%  r relelela" v v 
rasch vorgenommen werden.

Wohnungswerber geesuuchhht""

Fast alle Ministranten und Ministran" nnen stell-
ten sich auch heuer wieder in den Dienst der 
Sternsingerak" on. In den drei Ortsteilen Ober-
kohlstä! en, Unterkohlstä! en und Glashü! en 
waren sowohl Mädchen als auch Buben als „Hei-
lige Drei Könige“ unterwegs um die Frohe Bot-
scha%  von der Geburt Jesu zu verkünden und 
für die ärmsten der Welt um Unterstützung zu 
bi! en.

Herr Josef Kirnbauer aus Holzschlag feierte kürz-
lich seinen 60. Geburtstag. Die FF Holzschlag gra-
tulierte recht herzlich und bedankte sich für die 
langjährige Treue.

Könige unterwegs"

Förderung Semesternetzkarte
Seit 01.03.2010 bis einschließlich 15.07.2010 
kann im Gemeindeamt wieder die 50+ige  
Förderung der Semesternetzkarte durch die 
Landesregierung für das Sommersemester 
2010 beantragt werden. Die Gemeinde ver-
stärkt diese Ak" on und refundiert die rest-
lichen 50+.
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Die Feuerwehr Unterkohlstä! en sammelte im 
Zuge der Friedenslichtak" on 2009 am 23. De-
zember 2009 Spenden in Höhe von € 800,--. In 
diesem Jahr wurde der Betrag dem Sterntalerhof 
zur Verfügung gestellt*
 

Der Sterntalerhof ist ein Kinderhospiz für Fami-
lien mit schwer- bzw. sterbenskranken Kindern. 
Peter Kai und sein Team leisten hervorragende 
Arbeit und schenken Kindern ein Heute, deren 
Morgen in den Sternen steht. 
 

Schon deshalb ist uns heuer die Entscheidung 
sehr leicht gefallen und wir haben am 7. Jänner 
2010 den Betrag an Peter Kai vom Sterntalerhof 
übergeben. Die Feuerwehr Unterkohlstä! en 
dankt allen Spendern recht herzlich. 

Kommandant OBI Chris" an Pinzker

Hilfe für kranke Kinder                    Jubiläum

Über die zahlreichen Gratula" onen zur Goldenen 
Hochzeit freute sich das Ehepaar Rosa und 
Johann Ringhofer aus Günseck.

Das 85. Wiegenfest beging Frau Dr. Marta 
Szaivert aus Oberkohlstätten.

Frau  Maria  Jose% ne Lackner aus Unterkohl-
stä! en feierte ihren 80. Geburtstag.

Die Post bringt allen was.                     Post.at

Neu ab 01.03.2010"

Sehr geehrte Postkunden*

Wir möchten Sie informieren, dass sich unsere 
Ö' nungszeiten ab 01.03.2010 ändern:

Mo, Di, Mi, Fr
von 08:00 - 12:00 und 13:30 - 17:00

Donnerstag von 08:00 - 12:00

In dieser Zeit stehen wir Ihnen gerne für sämt-
liche Postdienstleistungen zur Verfügung:

Ihre Pos& iliale 7434 Bernstein
Alois Wesselyplatz 2
Tel: 0577 677 7434
www.7434post.at
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                    Jubiläum

Frau Ernes! ne Melchart aus Unterkohlstä! en 
feierte ihren 80. Geburtstag.

Das Ehepaar Hermine und Adolf Kirnbauer aus 
Günseck feierte das Fest der Goldenen Hochzeit.

Das 85. Wiegenfest beging Frau Maria Holzschu-
ster aus Unterkohlstä! en.

Am Freitag, dem 18.12.2009 haben wir in Holz-
schlag bereits zum vierten Mal einen „Umtrunk 
bei Glühwein und Punsch“ veranstaltet. Der 
Reinerlös von € 870,- wurde dem „Sterntaler-
hof“ gespendet. Zahlreiche HolzschlägerInnen 
folgten unserer Einladung, und so wurde dieser 
gemütliche Adventabend – bei Kinderpunsch, 
Glühwein und Knabbereien – ein voller Erfolg. 
Auf diesem Wege wollen wir uns bei allen ganz 
herzlich bedanken, die unseren Stand besuchten 
und so mithalfen, dieses tolle Ergebnis zu errei-
chen. 
Unser besonderer Dank gilt auch der Freiwilli-
gen Feuerwehr Holzschlag für die elektrischen 
Kochtöpfe, der evangelischen Pfarrgemeinde 
Holzschlag, die uns das Partyzelt zur Verfügung 
stellte, und Herrn Krug, der uns auch alljährlich 
unterstützt.

Die Organisatoren
Wolfgang, Joachim, Julia, Walter und Dieter 

Hilfe für Sterntalerhof

Frau Hermine Kirnbauer aus Günseck feierte 
ihr 80. Wiegenfest.
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Fasching   Fasching Fasching  Fasching

Die Burschenscha'  Unterkohlstä# en veranstaltete auch heuer wieder den tradi! onellen Faschings-
umzug, bei dem viele kleine und große Faschingsbegeisterte mitmachten. Bei dem Umzug zieht die 
Faschingsschar von Haus zu Haus und tanzt mit den Hausleuten und trinkt mit ihnen auf deren Wohl 
und Gesundheit.
Die Burschenscha%  Unterkohlstä! en bedankt sich recht herzlich für die vielen Speisen und Getränke, 
die ihnen in den Häusern angeboten wurden.        Burschenchef Daniel Jancik 

Faschingsmarathon in Oberkohlstä# en
In Oberkohlstä# en versteht man den Fa-
sching zu feiern. Wenn die Narren toben, 
dann ist in Oberkohlstä# en das verlän-
gerte Faschingswochenende angebro-
chen. Im engeren Sinn umfasst es fünf 
Tage: von Freitag bis Faschingsdienstag.

Der Fasching in Oberkohlstä! en hat eine lange 
Tradi" on und ist besonders bei den Jugendlichen 
im Dorf und in der Umgebung sehr beliebt.

Freitag, 12.02.2010 - „Die Wahl zum…“

Bereits am Nachmi! ag tre' en sich die Burschen, 
um den Burschenbaum anzufer" gen. Dieser 
wird vor dem Gasthaus angebracht, als Zeichen 
für den Beginn der Feierlichkeiten.
Am Abend & ndet das tradi" onelle „Einkafn“ 
sta! , wo sich die Jugend im Gasthaus ein& ndet. 
Der Burschenchef begrüßt die Anwesenden und 
informiert sie über die vergangenen Ak" vitäten. 
In Folge werden die Abläufe des diesjährigen 

Buntes Treiben am Faschings-
sonntag mit Musik und Tanz gab 
es auch im Günsecker Dorfwirts-
haus. Kinder jeden Alters waren 
recht herzlich eingeladen und 
genossen den Maskenball bei 
Spaß und Spiel bis in den späten 
Nachmi! ag.  Auch für eine Stär-
kung und Erfrischung zwischen-
durch war bestens gesorgt.           
           OV Ing. Mar" n Ringhofer

Kinder, Kinder ...
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Fasching   Fasching  Fasching  Fasching
Faschings besprochen, die letzten Termine und 
Aufgaben geklärt. Mit dem tradi" onellen „Jetzt 
trinken wir auf den neuen Fasching“ s" mmen 
sich die Jugendlichen auf die bevorstehenden 
Tage ein. Der Hauptgrund für dieses Tre' en sind 
die Neulinge des Faschings – diese werden „ein-
gekau% “. Ein weiterer Punkt ist die jährliche Wahl 
zum Staberlmeister, Kellner und Burschenchef. 
Diese erfolgt mi! els geheimer S" mmabgabe der 
anwesenden Burschen. Anschließend wird $ ei-
ßig getrunken und gesungen. 

Samstag, 13.02.2010 – „Faschingsball“

Am Samstag, ab 20 Uhr, sorgt der Faschingsball 
im Gasthof Kappel für gute S" mmung. Musi-
kalisch heizten heuer erneut die „Schä' erner 
Buam“ den Leuten mit der entsprechenden S" m-
mungsmusik so rich" g ein. Die Tanz$ äche war 
an diesem Tag immer gut gefüllt. Hochbetrieb 
herrschte auch an der Bar. Kellner und Kellnerin 
ha! en alle Hände voll zu tun, um die durs" gen 
Kehlen zu bedienen. Ein Höhepunkt des Abends 
war die gelungene Mi! ernachtseinlage, bei der 
die Gäste tatkrä% ig mitspielten.

Sonntag, 14.02.2010 – „Kindermaskenball“

Wenn Spiderman, Prinzessin, Clown und Indianer 
fröhlich tanzen – dann ist der Kindermaskenball 
im Gange* Trotz erster Ermüdungserscheinungen 
bei den Burschen und Mädels geht es pünktlich 
um 14 Uhr los. Neben der Kindertombola sowie 
dem „Polsterltanz“  gehören bunte Papierschlan-
gen und Confe;  regen einfach dazu, wenn die 
Kinder im Gasthaus herumtoben. 

Montag, 15.02.2010 -  „Von Haus zu Haus“

Tag 4 und (k)ein Ende in Sicht* Noch bis Mi! woch 
Früh ist der ganze Ort im Ausnahmezustand. Vor 
dem Gasthaus tre' en sich die Burschen und Mä-
dels bereits um 8 Uhr, um mit dem tradi" onellen 
Faschingsumzug zu beginnen. Dieser schlängelt 
sich durch die ganze Ortscha% . Von Haus zu Haus 
ziehen die Faschingsnarren, kehren in Häuser 
ein, essen und trinken. Schon manch einer geht 
bei dabei verloren oder besser gesagt, bleibt in 
einem Haus „um sich aufzuwärmen“. Der Fa-
schingsumzug dauert in der Regel bis 20 Uhr. 

Dienstag, 16.02.2010 – „Fleischessen der Män-
ner und Abtanzen der Frauen“
Endspurt für alle Schunkelsüch" gen: Am letzten 
Tag des Faschingswochenendes drehen die Kohl-
stä! er noch einmal rich" g auf.
Nach dem anstrengenden Umzug am Vortag, 
wird am Dienstag ab 15 Uhr das Faschingstrei-
ben fortgesetzt. Höhepunkte am Abend sind 
das tradi" onelle Abtanzen der Frauen sowie das 
Fleischessen der Männer. Zwischen 23 und 24 
Uhr tre' en sich die verheirateten Männer in der 
Küche des Gasthauses zum Fleischessen. Dort 
wird krä% ig gesungen und getrunken. Die Damen 
amüsieren sich derweilen im Saal. Bis weit nach 
Mi! ernacht wird im Gasthaus krä% ig gefeiert 
und getanzt.

Außenstehende können die Faszina" on und 
Begeisterung für den Fasching wohl nicht ganz 
nachvollziehen. „Das bekommen wir einfach in 
die Wiege gelegt“, ist man sich hier einig. „Es ist 
schön, dass die Leute Spaß am Fasching haben – 
es geht uns aber auch um die Tradi" on und das 
Brauchtum*“ Undenkbar wäre der Faschingsrum-
mel ohne die Beteiligung der Ortsbevölkerung 
und den befreundeten Nachbarortscha% en.
Ein Herzliches Dankeschön dafür*

Nina und Isabella Gruber
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Ein weiterer wich" ger Beitrag waren die Stücke 
für gemischten Chor, die Walter Glatz aus Holz-
schlag gedichtet und Pfarrer Mag. Go<  ried 
Wurm vertont hat. Aus Redlschlag kamen eini-
ge Lieder unter „der Regie“ von Chorleiter und 
Volksschuldirektor i.R. Johann Adelmann hinzu. 
Daneben wurden viele bekannte Gesellscha% s-
lieder, die gerne in geselligen Runden gesungen 
werden, in das Liederbuch aufgenommen und so 
umfasst die Publika" on nun 108 Lieder.

Im Jänner 2010 wurde das neue Liederbuch der 
Gemeinde Unterkohlstä! en und Umgebung in 
Unterkohlstä! en, Günseck und Redlschlag im 
Rahmen von Sing- und Spielveranstaltungen und 
unter Mitwirkung regionaler Chöre und Musi-
kanten der Ö' entlichkeit präsen" ert. Das Echo 
war überwäl" gend* Nicht nur der Besuch der 
Veranstaltungen war hervorragend, sondern 
auch die Nachfrage nach dem Liederbuch hat 
alle Erwartungen übertro' en. Bereits alle 1.000 
gedruckten Exemplare sind verkau% . Aufgrund 
der großen Nachfrage werden in den nächsten 
Wochen 500 Stück nachgedruckt und stehen in 
Kürze wieder im Gemeindeamt zum Preis von 
€ 9,00 zum Verkauf bereit.

Die Liederbücher fanden nicht nur in unserer 
Gemeinde und Umgebung reißenden Absatz, 
sondern ca. 500 Stück wurden in ganz Österreich 
und teilweise auch in das angrenzende Ausland 
verkau% . Ein Zeichen dafür, dass die Menschen 
doch noch Interesse am Singen und geselligen 
Miteinander haben.

Mag. Franz Klein

„Die drei Lercherl“ v.l.n.r.: Elfriede Pinczker, 
Hilda Holzschuster und Maria Polster

Liederbuch der Gemeinde ein voller Erfolg
Im Feber 2009 wurde das Projekt „Erstellung 
eines Liederbuches aus der Gemeinde Unter-
kohlstä! en und Umgebung“ als Teil der Dorfer-
neuerung gestartet.

Unter der Betreuung von Mag. Ralf F. Schöck und 
Karin Ri! er vom Burgenländischen Volksliedwerk 
in Oberschützen hat Projektleiter Mag. Franz 
Klein unter tatkrä% iger Unterstützung von Sän-
gerinnen und Sängern, Musikanten und Chorlei-
tern die Arbeiten begonnen.

In mehreren Sitzungen wurden Volkslieder, die 
in unserer Gemeinde „einmal gesungen wurden“ 
und nirgends in dieser Form aufgezeichnet sind, 
gesammelt. Sie wurden von Hilda Holzschuster, 
Elfriede Pinczker, Maria Polster und unter der 
fachlichen Begleitung von Postmeister i.R. und 
langjährigen Leiter des Chores Ober- und Unter-
kohlstä! en Josef Pinczker zusammengetragen 
und gesungen.

Am Samstag, dem 6. März 2010, fand im 
Dorfwirtshaus die Jahreshauptdienstbe-
sprechung der FF Günseck sta! . Mi! els 
einer Power-Point Präsenta" on wurde 
von KDT OBI Mario Klein ein Rückblick 
auf das Jahr 2009 bzw. eine Vorschau auf 
das Jahr 2010 gemacht. Weiters wurden 
vom Kommandanten einige Beförde-
rungen und Ernennungen durchgeführt.
Bgm. Dr. Schneemann bedankte sich für 
die geleistete Arbeit im Jahr 2009 und 
ABI Leitner lobte die hohe Einsatzbereit-
scha%  bei Übungen, Einsätzen und Lei-
stungsprüfungen.

Kommandant Mario Klein
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Stolz auf unsere Jüngsten
Jedes neugeborene Kind bringt die Botscha' , dass Go#  sein Vertrauen in die 

Menschheit noch nicht verloren hat. 

Bianca Fleck, 17.12.2009, Holzschlag 

Wir trauern um . . .
Theresia Lackner 
Holzschlag         07.01.2010

Erna Koller 
Günseck    23.01.2010

Theresia Johne
Holzschlag    19.02.2010

Josef Scha$ er
Oberkohlstä! en   08.03.2010

Emilie He# linger
Holzschlag     21.03.2010 
  

Alexander Böhm, 19.02.2010, Holzschlag 

Individuelle Wohnberatung

3 D-Planung

Umsetzung Ihrer Wohnträume

Maßgefertige Möbel

Julia Kappel, 18.03.2010, Holzschlag 
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EINLADUNG
ZUR

GEMEINDEVERSAMMLUNG
Sehr geehrte GemeindebürgerInnen"

Der Bürgermeister und die Ortsvorsteher möchten Sie über die Vorhaben und 
Projekte in den einzelnen Ortsteilen eingehend informieren und Ihnen auch die 
Gelegenheit zur Diskussion geben.

Die Versammlungen % nden zu den folgenden Terminen in den Ortsteilen sta# :

Unterkohlstä# en 09. April 2010  19:00 Uhr
Gemeindeamt
für die Ortsteile Unterkohlstä! en, Oberkohlstä! en und Glashü! en b. Schl.
 

Holzschlag  10. April 2010  19:00 Uhr
Feuerwehrhaus
 

Günseck   16. April 2010  19:00 Uhr
Dorfwirtshaus
 
  

Redak! onsschluss für die nächste Ausgabe der 

Gemeindezeitung ist der 31. Juli 2010.

Die Redak" on freut sich wieder auf viele Beiträ-

ge aus der Bevölkerung, gerne mit Foto, über 

das gesellscha% liche und kulturelle Leben in der 

Gemeinde*

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: 
Gemeinde Unterkohlstä! en
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BGM Dr. Leonhard Schneemann
Design: Franziska Lackner 
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Au$ age: 450 Stück
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Sinn und Zweck der Gemeindezeitung Unter-
kohlstä! en ist die Informa" onsweitergabe an 
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Gemeinde Unterkohlstä! en
Unterkohlstä! en 32
Telefon: 03354/82 35
Fax: 03354/85 504

post@unterkohlstae! en.bgld.gv.at
www.unterkohlstae! en.at

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und ersuchen die Bewohner der Gemeinde Un-
terkohlstä# en zahlreich an diesen Veranstaltungen teilzunehmen.

Ihr Bürgermeister

Dr. Leonhard Schneemann eh.
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